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Haushaltsrede der EDM Fraktion 

für den Haushalt 2026 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Heininger,  

werter Herr Marzian, lieber Oli, 

liebe Besucher der Gemeinderatssitzung,  

geschätzte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 

2010 war ein Jahr mit vielen Besonderheiten. In Haiti gab es ein Erdbeben mit über 230.000 

Todesopfer, bei der Love-Parade in Duisburg brach eine Massenpanik aus, hier starben 21 Men-

schen. In Südafrika wurde um die Fußballweltmeisterschaft gekämpft. Die EU-Ratspräsident-

schaft ging an Spanien über und in Eislingen gab es eine Bürgermeisterwahl. Nach 32 Jahren 

Günter Frank wurden Sie gewählt Herr Heininger und zwar im ersten Wahlgang.  

Der Haushalt für das kommende Jahr daher ist ein ganz besonderer Haushalt. Nicht nur dahin-

gehend, dass die finanziellen Spielräume etwas enger geschnürt werden. Nein er steht auch un-

ter einem besonderen Aspekt. 

Für Sie Herr Oberbürgermeister Heininger ist es der letzte Haushalt, den Sie eingebracht haben 

– ich gehe schwer davon aus, dass er im Januar 2026 auch verabschiedet wird.  

Jürgen Eisele 

Tälesweg 7/8 

73054 Eislingen/Fils 

gemeinderat.eisele@eislingen.de 
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Von den Kandidatinnen und Kandidaten die bereits schon jetzt in den Wahlkampfmodus um ihre 

Nachfolge geschaltet haben wird somit dieser Haushalt auch mit ziemlicher Sicherheit zum Wahl-

kampfthema gemacht.  

Aber es sind noch 119 Tage oder einfacher gesagt, drei Monate, 3 Wochen und sechs Tage.        

Bis wir hoffentlich eine Entscheidung haben. Ansonsten müssen wir noch weitere 14 Tage aus-

harren. Ich hoffe aber, dass wir bereits am 08. März 2026 eine Entscheidung haben.  

Sie Herr Oberbürgermeister Heininger sind dann weitere 85 Tage im Dienst bis dann die neue 

Oberbürgermeisterin oder der neue Oberbürgermeister in Ihr Büro einzieht. Auf diesem Weg 

möchten wir ihnen bereits heute danken. Danken für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aber 

auch Danken für ihr Engagement, dass Sie in den letzten 16 Jahren für Eislingen eingebracht 

haben.  

Es hat sich unter ihnen viel verändert. Wir haben ein neues Rathaus, wir bekommen eine neue 

Bahnquerung – die Mühlbachtrasse. Wir haben einen „noch“ in der Bevölkerung teilweise um-

strittenen Kreisverkehr mit kreisumlaufendem Radweg – wir werden fast in einem Atemzug mit 

Freiburg, der Stadt der Fahrradfahrer genannt. Zahlreiche Kommunen auch über die Landes-

grenzen hinweg blicken neidisch auf das Fahrradkonzept von Eislingen. Ja, Eislingen ist auf dem 

Besten Wege eine Stadt der Fahrradfahrer zu werden. Es ist gut das wir die Fahrradfahrer schüt-

zen, aber den Kraftfahrverkehr sollten wir nicht aus den Augen verlieren. Es wird schon noch eine 

lange Zeit andauern, bis wir auf unser „heilig geliebtes Bleche“ – also auf unsere Autos wenn 

überhaupt verzichten wollen. Daher bitten wir um folgendes: 
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Antrag 1: 

Die Stadtverwaltung wird gebeten, den Sachstand für die Parkplatzsituation nach dem Bau 
der Mühlbachtrasse zu erläutern und Möglichkeiten für die Schaffung von neuen Parkplät-
zen in zentraler Lage mit kurzen Wegen zu unseren Geschäften aufzuzeigen.  

 

Blicken wir etwas weiter in die Zukunft, nicht nur im Interesse für die Parkplätze, sondern lassen 

sie uns in Gedanken ein paar Jahre weiter schauen wie Eislingen aussehen oder was sich in 

Eislingen verändern könnte.  

Aber wie Abraham Lincoln sagte 

„Die beste Art, die Zukunft vorherzusagen,  
ist, sie zu erschaffen.“              

 

Gestalten wir Eislingen und – packen wir es an! 

Keine Angst, wir die EDM Fraktion werden uns auf sehr wenige Haushaltsanträge beschränken. 

Wir wollen mit unseren Anträgen keine größeren Kosten verursachen und auch die Verwaltung 

nicht mit allzu vielen Berichten beschäftigen. Wir wollen mit dieser Haushaltsrede zum Nachden-

ken anregen.  

Tue Gutes und rede darüber oder, was auch zutrifft,  
ein Lob ist besser wie ein Tadel. 

 

Ehrungen von verdienten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die durch besondere Leistungen 

oder durch Verbesserungen von Prozessabläufen innerhalb der Verwaltung geehrt werden könn-
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ten oder Bürgerinnen und Bürger der Stadt Eislingen die durch eine überdurchschnittliche Leis-

tung etwas zum Wohle von Eislingen geleistet haben. Sollte sich die Stadt Eislingen bedanken. 

Bedanken in einem Rahmen der auch wertschätzend ist.  

Antrag 2: 

Wir beantragen, dass sämtlichen Ehrungen von Mitarbeitern, Bürgerinnen und Bürgern im 
Rahmen eines Neujahrsempfangs vorgenommen werden. 

 

Zur Begründung. Wir führen im zwei Jahresrhythmus Ehrungen von Bürgerinnen und Bürger 

durch, die sich ehrenamtlich in den Vereinen oder im Bereich des Stadtlebens engagieren. Diese 

Ehrungen von Bürgerinnen und Bürger sind rückläufig.  

Bei der Einbringung des Haushalts haben wir zuvor zahlreiche Feuerwehrangehörige geehrt. Es 

wäre schön, wenn wir diese in einem gesonderten Rahmen geehrt hätten, dann könnte man nach 

der Ehrung mit ihnen in Kontakt kommen.  

Somit könnte auch bei einer solchen Veranstaltung der Preis für herausragende Jugendleistung, 

die ehrenamtlichen Ehrungen mit einfließen. Es wäre ein würdiger Rahmen, da nicht nur Ange-

hörige der Ehrenden eingeladen sind, sondern auch noch weitere Personen. Zu diesem „Neu-

jahrsempfang“ könnte man z.B. über einen Zufallsgenerator auch weitere Personen aus Eislingen 

und auch weitere Gäste einladen.  

Die Sportlerehrung soll hiervon unberührt bleiben. Wir könnten somit Kosten für kleinere Ehrun-

gen sparen und in einem größeren „Neujahrsempfang“ geben bei dem dann die gesamten Eh-
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rungen in einem kurzweiligen Abend abgehalten werden. Wir brauchen auch keine Musikgrup-

pen, die bezahlt werden. Wir haben eine Musikschule, wir haben ein Gymnasium und zwei mu-

siktreibende Vereine, die mit kleineren Besetzungen evtl. spielen können.  

In meiner ersten Haushaltsrede habe ich es angesprochen und leider muss ich es in dieser wieder 

tun. Ich war über den Tag der Deutschen Einheit mit einem sehr tollen Projektorchester – das ich 

organisiert habe und wir Eislingen mehr als gut präsentiert haben - auf einer Konzertreise in Un-

garn und unter anderem auch in Villany. Als wir in Ungarn in großen Städten wie Budapest, Pecs 

und Paks waren ist nicht nur mir aufgefallen, dass dort die öffentlichen Plätze so sauber sind, 

dass man fast vom Boden essen könnte. Es macht hier sehr viel Freude an diesen Plätzen zu 

sitzen und zu verweilen. Wenn ich aber auf manche Plätze in Eislingen zulaufe, und ich Müll auf 

dem Boden liegen sehe, lädt dies nicht zum Verweilen ein und es macht auch keinen guten Ein-

druck auf die Stadt Eislingen. Wenn man etwas weiter in die Zukunft schaut und sich den Platz 

vor dem Rathaus auch – übertrieben – vermüllt ist mach dies auch kein gutes Bild auf Eislingen. 

Wir beantragen: 

Antrag 3: 

Die Stadtverwaltung soll das Reinigungs- und ein Kommunikationskonzept optimieren, so 
dass öffentliche Plätze wie z.B. vor der Stadthalle und später vor dem Rathaus noch besser 
sauber gehalten und gereinigt werden.  

In diesem Zusammenhang bitten wir um einen Sachstandsbericht über die unterirdischen 
Glascontainer. 

 

Zur Not müsste man dann eine kleine Kehrmaschine beschaffen, oder irgendwie etwas anderes 

um den Müll zu beseitigen, dass die Plätze zum wirklichen Verweilen einladen.  
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Es ist mir schon klar, dass wir nicht den Müll von jedem beseitigen können. Aber wir haben eine 

mehr als gut funktionierende Clean-Up Gruppe, die regelmäßig in Eislingen Müll aufsammelt und 

daher kann man – besser gesagt sollte man sich Gedanken hierzu machen. Diese sollte Ämter-

übergreifend erarbeitet werden, von dem Ordnungsamt – mit den Erkenntnissen der Müllsheriffs- 

und dem Betriebshof, dort wo es „täglich“ Müllansammlungen gibt. Wünschenswert wären prak-

tikable Lösungen zum Wohle von Eislingen.  

Das heißt nicht, dass die Stadtverwaltung nichts in diesem Punkt macht. Mank kann was tun aber 

man könnte sich auch in gewissen Punkten verbessern. Es ist wie im Sport - man kann sich nur 

verbessern, wenn man weiß wieviel man noch trainieren sollte.  

Es ist mir auch klar, dass es in den einzelnen Köpfen von manchen Bürgerinnen und Bürgern 

klicken muss, dass man seinen Müll nicht einfach fallen lässt, daher auch z.B. eine Kampagne – 

z.B. Werfe Deinen Müll nicht weg. Es gibt zahlreiche Schilder wie z.B. Die B184 ist kein Müllplatz.  

Der Platz vor dem Rathaus ist in Planung und letztes Jahr haben wir die Idee gehabt, dass wir 

diesen Platz so gestalten, dass ihn auch die Vereine - mit einer Bühne – einfacher nutzen können, 

hier haben wir eine Absage erhalten. Ich finde es schade, denn Waiblingen, Bad Waldsee oder 

auch Ravensburg das hinbekommen. Sie veranstalten immer über die Sommermonate in den 

Innenstädten Veranstaltungen an einem Tag für die Besucher der Städte. So könnte man die 

NEUE EISLINGER MITTE noch erlebbarer machen. Gut man benötigt keine Bühne aber einen 

einladenden Platz und ein paar Sitzmöglichkeiten. Ja wir haben den Filstalrock. Dieser ist nur im 

August. Die Monate vor und nach den Sommerferien ist dort nichts geboten.  Wir müssen nicht 
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einmal soweit schauen. Salach hat über die Sommermonate den Rathausplatz jeden Donnerstag 

belebt.  

In diesem Atemzug möchte ich wieder Ungarn oder auch Italien erwähnen Aber diese Länder 

sind manchmal leider etwas weiter als wir.  

Dort gibt es „Solarbänke“. Bei diesen können die Bürgerinnen und Bürger – besonders unsere 

jüngere Generation - Handys oder weitere elektronische Geräte laden.  

Hier folgt der 

Antrag 4: 

Die Stadt soll planen, dass bei der Gestaltung der neuen Mitte vor dem Rathaus Bänke 
aufgestellt werden, auf denen man über Solar die elektronischen Geräte laden kann.  

 

Für den neugestalteten Rathausplatz haben wir gleich einen weiteren Antrag. 

Antrag 5: 

Die Stadt Eislingen wird beauftragt, sich intensiv mit der Videoüberwachung auf öffentli-
chen Plätzen nicht nur an Glascontainern zu beschaffen. 

 

Es muss ein Sicherheitsgefühl entstehen. Die Stadt Göppingen hat es bereits die Datenschutz-

instanz hinter sich gelassen.  
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Weiter zum Thema Innenstadt-Entwicklung. Bei unserer Klausurtagung haben wir die Zwischen-

ergebnisse und Analysen zum Projekt „Innenstadt machen“ gehört. Wie geht es da nun weiter 

zur Förderung und Unterstützung der Innenstadtakteure und der Selbstständigen? 

Antrag 6: 

Wir fordern einen Bericht über die weitere Vorgehensweise zur Erreichung der Projektziele 
in einem ganzheitlichen und integrierenden Konzept zur Innenstadtentwicklung aus den 
Projektergebnissen. 

 

Es ist ein leidiges Thema aber es ist auch wichtig. Die Biodiversität. Hier haben wir letztes Jahr 

festgestellt, dass unsere Ortseingänge nicht gerade ein Wow-Effekt hervorrufen. Besonders 

wenn ich von Krummwälden nach Eislingen fahre. Die Antwort von der Verwaltung war, dass eine 

Blumenmischung mit 70% Unkraut wenig ist. Ich bin zwar kein Gärtner aber ich verstehe nicht, 

warum es andere Gemeinden schaffen, dass an Ortseingängen blühende Blumenbeete erstellt 

werden. Es schaut einfach nur ungepflegt aus, dass das Gras – was eigentlich eine Blumenmi-

schung sein soll – 1 Meter hoch ist und der Betriebshof zur Sicherung der Straße und des dortigen 

Gehwegs mit dem Rasenmäher 50cm breit mäht. Hier könnte man ohne viel Aufwand Pflanzen 

setzen, die blühen und somit es Freude macht nach Eislingen zufahren.  

Ein weiteres Argument hierfür wäre, das diese Strecke eine Haupthundesterecke ist. Welcher 

Hundebesitzer sucht in diesem hohen Gras den Hundekot? KEINER. Somit bleibt er liegen und 

wenn es dumm läuft, bekommen Mitarbeiter vom Betriebshof den Hundekot an die Schuhe oder 

was wahrscheinlich schlimmer wäre an die Arbeitskleidung. Diesen Gestank möchte glaub nie-

mand im Fahrzeug haben.   
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Antrag 7: 

Die Stadt Eislingen wird beauftragt die Ortseingänge so zu ertüchtigen, dass es ein an-
schauliches Ortsbild gibt. Ohne Samenmischungen die 70% Unkraut enthalten.  

 

Wenn wir aus der Vogelperspektive oder in der heutigen Zeit aus der Drohnenperspektive weiter 

in unsere Stadt schauen gibt es noch Flächen wie das Dehner-Areal und den Klingengraben. Zu 

diesen Beiden Baugebieten möchten wir folgenden Antrag stellen:  

Antrag 8: 

Die Stadt Eislingen wird beauftragt zu den Baugebieten Klingengraben und Dehner-Areal 
laufend dem Gemeinderat einen aktuellen Sachstandsbericht mitzuteilen. 

 

Lassen Sie uns noch etwas über Eislingen verweilen.  

Bleiben wir bei den Zahlen die uns bewegen. 204 Tage sind sie noch das Stadtoberhaupt Herr 

Heininger. Was danach kommt weiß keiner. Hoffen wir, dass Eislingen eine Oberbürgermeisterin 

oder Oberbürgermeister bekommt, die oder der sich für Eislingen einsetzt und auch Eislingen 

gestalten möchte.  

Ihr Nachfolger Herr Heininger kommt in keine einfache Zeit.  

Die Haushaltskassen sind noch in Ordnung und für die meisten Projekte ist der Startschuss schon 

gefallen, so dass sich da nichts ändern wird.  
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Schön wäre, wenn die Verwaltung den einen oder anderen Antrag positiv entscheidet, damit das 

neue Stadtoberhaupt von Eislingen auch in dem ersten Jahr gestalten kann und nicht sprichwört-

lich nur verwaltet.  

Wir bedanken uns bei der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank geht 

an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bereich der Finanzen. Es ist ein wahrlicher Kraftakt 

so ein Werk zu erstellen. Wer aufmerksam von Nord nach Süd oder auch andersrum über die 

Brücke gefahren ist, hat oft in dem Büro im vierten Stock am Wochenende oder auch spät abends 

Licht gesehen.  

Ihnen Herr Heininger wünschen wir auf den letzten 204 Tagen viel Kraft, und für die hoffentlich 

vielen Tage danach, viel Gesundheit und viele schöne Momente. Natürlich bedanken wir uns bei 

ALLEN Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung. Jeder von Ihnen – also von der 

Reinigungskraft bis zu Ihnen Herr Oberbürgermeister – leistet einen wertvollen Beitrag für unsere 

Stadt Eislingen. 

Ein großes Dankeschön, geht an Manuela Fleischer und Manfred Strohm. Es macht sehr viel 

Spaß in unserer kleinen aber feinen Fraktion. Ein weiterer Dank geht an die Kolleginnen und 

Kollegen des Gemeinderats. Wir sind zwar nicht immer einer Meinung aber das gehört auch zu 

einer gut funktionierenden Demokratie! 

Ich bedanke mich persönlich bei allen Anwesenden für die Geduld bei meiner  

Haushaltsrede und freue mich auf die kommenden Haushaltsberatungen und auf ein spannendes 

Jahr 2026 mit einer Landtagswahl und natürlich der Wahl zum neuen „Schultes“.   
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Vielen herzlichen DANK.  

 

Jürgen Eisele 
Fraktionsvorsitzender EDM-Fraktion  


